
Unverkäufliche Leseprobe



Der kleine Bär konnte nicht schlafen. Der
Mond schien durch sein Zimmerfenster – so
hell, als ob es Tag wäre. Die schneebedeckten
Bäume schimmerten im strahlenden Mond-
schein. Und der Mond lächelte dem kleinen
Bären zu! Da war er sich ganz sicher!



„Nanu, hallo Mond!“, rief der
kleine Bär. Und schon stürmte er
in den funkelnden Wald hinaus.





Da, mitten im Mondschein,
traf er Lilli Langohr, die gerade
einen Schneehasen baute.
„Hallo, kleiner Bär“, rief Lilli,
„konntest du auch nicht
schlafen?“
„Oh, Lilli“, sagte der kleine Bär,
„der Mond ist genau vor mein
Fenster geschwebt und er hat 
mir zugelächelt!“
„Mir auch!“, sagte Lilli.
„Er ist so groß und freundlich
heute Nacht, dass ich einfach 
rausgehen musste, um ihm 
Hallo zu sagen.“
Sie bewarf den kleinen Bären 
mit Schnee. „Fang mich doch,
wenn du kannst!“, rief sie und
war mit einem Satz zwischen 
den Bäumen verschwunden.




